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II-- ,-!tJ/ f der Beilagen zu den stenographischen ProtokoUen des Nationalrates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

Präs.:2 2. N OV. 1972 

d e1' .'\1Jge ordn'J tou Dr. PELIKAt\, IIML', Di pI. Ing. Dr. Lj':I'n~EIL'; Dr .KEIHEL 

und Genossen 

an don Bundesminister fUr Finanzen 

betreffend Finan;::;plaullng. 

Das Bundesminis'0oriuliI J'iirFlnanzen hat UJJtC1:' der ZahJ 117.JUO-1/71 

an alle PräsidinlaiJtei.lungon, Sol,tionen rene! /\.htellulJ{!;UH, Kon'/.epts­

unu VOl'h'al tungsbuarnten, Dllchhal tung und F'i,lwnzschulrjlJU,cllha1~:n'ig 

folgendes Schreiben "zur Konntnis und ])arnachncl1tul'i_g!f gOl',[ch[:ct; 

Itllil Sinne dieser Best:LmJ1lungon, ist dahoI' unlj()(Ullgt von den ht).S(ll:t:Lo .. " 

nen um! lIbteilUlJgen :i.n ü110n gruJidsätzJiclllHl ouer ftna~1zJc;Jl \\'ic11-

tigCll JmgeJegElllbeJten, insbesondere im Falle von Ej.1Hlahmcn·,-, Aus··· 

gaben- und OrganisatjonsänrJerung(~n 801\'10 VOll Pc:r::,;onalw'.\ßIlahmeH, 

mj t :LJnanzj,ellcn .Auswirln.ll1gen ~.:~.5~J2.._::_C2E __ (!.~:.E. Genuhn',i.gl;l:l g das 2(Y.1'::. 
mit dar Leitung der Uudgetsüktion 

Zll pflegen. Dies gilt vor allem auch fUr alle Gosotz- und Vcrord­

,nungsentwlirfc. Das hO.ltundschruibcn VOQ li.Jänner ly~6, Zj.).~~9-1/5G 

I enthält die Voraussetzungen, (li8 vom bUdgctiiron Stc~ndpL!llkt ge~)ehen, 

derartige EntwUrfe erfüllen müssen.!! 

Dem Anliegen nach entspricht dieses SchreJben deliJ :',tLnistur.raLsbo­

schluß vom 7.2.1950, in dem es u.n. heißt:' 

IIJcdel!! Enhmrf Hil' ein GCE3CtZ oderflir eine Verordnung oder sonstige 

rechtsetzende ?-IaßnahlllG ist von dor Behörde, der (He j~u~:;nl'l)ei.tung 

des Entwurfes o1Jlicgt, eine Kostenhercclmung fl11zu3eld:i.oßen, iiUS 

der hervorgeht, ob und Lrn;tiof'cl'lldie DllrclU'ülLrung der VOl'g8sc}lla-~ 

genen Vorseln'tftHll v(;rmehJ'te VCr\:altuDf!,sa.r1JcJt und 01'11\5111.0 VCl'h'ul-· 

tllngskostcn verursnchtj bcjnhondenfalls lde hoch die;:;e hnstcn zü 

ver'ansehlagr;rI 8i11<1 und aus ,,'ele:hen GrU~ldcn dies()l' !.~If'\,'and not\~cndig 

ist." 
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Das Rundschreiben Zl.3.459-I/56 sowie wiederholte Äußerungen des 

Rechnungshofes bezogen sich auf die gleiche Problematik. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister 

für Finanzen folgende 

1\ n fra g e 

1.) Wie lauten die KostJllvoranschläge 

a) fUr die von Ihrem Ressort in Begutachtung befindlichen Mini­

steriaJ entwUrfe , 

b) fUr die den AusschUssen zugewiesenen oder noch zuzuweisenden 

Regierungsvorlagen, 

c) der von Ihnen 1972 ergangenen Verordnungen oder sonstigen 

rechtssetzenden Maßnahme i m ein z eIn e n ? 

2.) Welche Kostenvoranschläge liegen den 1972, (1971, 1970) be­

sohlossenen Regierungsvorlagen im Hinblick auf doren finanziel­

len Auslvirlamgen auf die Jahre 1972 und 1973 zugrunde? 

3.) ~) Welche Berechnungsgrundlagen und 

b) welche Dercchnungsmethode 

haben Sie Ihren Kostenvoranschlägen im einzelnen zugrunde gelegt? 

4.) Welchen Regierungsvorlagen, MinisterialentwUrfen und sonstigen 

rechtssetzendcn und ausgabenwirksamen Haßnahmen der Jahre 1970, 

1971,1972 wurden keine der von Ihnen angeforderten Kostenvoran­

schläge beigefügt? 

5.) lVie lauten jene Kostenvoranschläge, die anfgrund Ihres Schrei­

. bens zur "Kenntnis und Darnachachtung" Zl.117.100-I/71 ausgear­

beitet und den Ministerialentwürfen, Regierungsvorlagen, Ver­

ordnungen etc. beigefügt worden sind? 

6.) Haben Sie bereits erste Erhebungen durchfUhren lassen, die die 

Finanzerfordernisse der aufgrund dcr Hegierungserk)lirungen not­

wendigen gesetzlichcll und rec~tssetzendcn MaDnahme~ und die 
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darauf abgestimmte langfristige Finanzplanung - inclusive der 

Angabe über die Finanzierungsquelle - festlegen sollen? 

a) Wenn ja, wie lauten diese? 

b) Wenn nein, bis i s·t damit rechnen? I wann zu ! 
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